21 Teilnehmer trafen sich zu einem Tagesausflug in Bad Friedrichshall. Eine Bürgersfrau in historischer Tracht begrüßte uns und brachte uns in einer 2-stündigen Führung durch die 3 Greckenschlösser und die Sebastianskirche den historischen Hintergrund Bad Friedrichshalls näher. Anschließend gab es dann im Schlosscafe eine Stärkung.

Das war aber noch nicht alles. Nach dem Mittagessen ging es zum Salzbergwerk, wo uns ein fescher Steiger in Bergmannsuniform in die „Welt des weißen Goldes“ Bad Friedrichshall entführte und in einer 2,5-stündigen Führung die Historie und die aktuellen Abläufe in dem Salzbergwerk näher brachte. Es war ein Labyrinth von gewaltigen Gängen und Straßen, in denen riesige Maschinen den Salzabbau, der jetzt hauptsächlich in Heilbronn stattfindet, im Tonnenbereich in kürzester Zeit bewältigen. Auch Schausprengungen waren zu sehen. Die Steiger in der Vergangenheit mussten diese Arbeit mit einfachsten Mitteln in fast völliger Dunkelheit bewältigen.
In begehbaren Würfeln (Kuben) waren interessante Filme und Präsentationen über Entstehung, Chemie und Verwendung des Salzes zu sehen. Auch die Gedenkstätte KZ Kochendorf war sehr informativ.
Nach etwa 2 km Fußmarsch in der Unterwelt ging es dann nach der Auffahrt aus der Grube wieder in die Sonne.

Mit vielen Eindrücken und netten Gesprächen traten alle die Heimfahrt an.
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